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Editorial

Das Thema Krieg hat seit jeher dazu angeregt, über ihn nachzudenken - sei es ihn

zu führen oder zu verhindern, ihn gut zu heißen oder zu verwerfen bzw' ihn als

etwas Normales oder als etwas Außergewöhnliches zu begreifen. Die westliche

Gesellschaft des 21. Jahrhunderts ist über Jahrzehnte von gröberen Gewaltszena-

rien verschont geblieben und mag ob der langen Friedensperiode zur Meinung

gekommen zu sein, Krieg im eigenen Bereich gehöre der Vergangenheit an, be-

schränke sich ,,nur mehro' auf regionale Konfliktherde bzw. werde nur außerhalb

des eigenen Lebensraumes geführt.

Der Blick auf Vergangenheit und Gegenwart offenbart jedoch, dass die Idee,

weltweit Krieg zu führen, nichts Neues ist, aber eine lange Vorlaufzeit nahm, ehe

es zur gegenwärtigen Lage gekommen ist. Breit angelegt, könnte die vorliegen-

de Themenstellung Bibliotheken füllen. Der vorliegende Sammelband ist daher

nicht mehr als eine ,,Spitze des Eisbergs": Seine Aussagen gehen auf eine TagUng

zurück, die im April 2015 in Graz auf Initiative des Center for Military Studies

abgehalten worden ist, und verfolgt den Zweck, das Sujet in einem historischen

überblick darzustellen. Dahinter steht die Absicht zu zeigen, wie vielftiltig die

Motive und Visionen, aber auch die Varianten versuchter Umsetzung globalen

Krieges sind.
Das Herausgebertrio dankt der Autorin und den Autoren für deren Mühewal-

tung, der Wissenschaftskommission beim Bundesministerium für Landesvertei-

digung und Sport für die finanzielle Unterstützung zur Drucklegung sowie dem

Ltr Verlag für die Bereitschaft, den Band herzustellen und zu vertreiben.

Graz, im April 2017

Nicole Melanie Goll, Harald Heppner, Georg Hoffmann
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